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Treibens in Gegenden hineingetragen, die einem
grossen Teil der Bevélkerung jetzt noch als
Stitten der Zuflucht und Erholung von den
nachteiligen Folgen des Grossstadtlebens dienen
sollen. Solche Bedenken miissen freilich da
zuriicktreten, wo durch neue Bahnanlagen all-
gemeine volkswirtschaftliche Bediirfnisse be-
friedigt werden, oder in anderer Beziehung ein
wirklicher Nutzen fiir das Gemeinwohl erreicht
wird; sie konnen aber da nicht unbeachtet
bleiben, wo einer Eisenbahnanlage ein der-
artiges Interesse dér Allgemeinheit nicht zur
Seite steht, oder sie im wesentlichen nur der
privaten Spekulation und dem Vorteile einzelner
zu dienen bestimmt ist.

Gestiitzt auf diese Grundsitze lehnt die
siichsische Regierung die Konzessionierung der
Bergt in der sog. sichsischen Schweiz in
der That ab, indem sie dieselben weder als ein
allgemeines Bediirfnis anerkennt, noch iber-
haupt fiir wiinschenswert erachtet.

‘Wenn nun auch zuzugeben ist, dass bei
uns die Verhiltnisse vielfach andere sind, und
es, mit Riicksicht auf den Iremdenverkehr,
kaum im Interesse des Landes liegen wiirde,
die Bergbahnen nach dem Muster der sichsi-
schen Regierung zu unterdriicken, so dirften
anderseits die von dieser vertretenen Gesichts-
punkte doch nicht.ganz zu ignorieren sein, zu-
mal sie viele und eifrige Verteidiger auch bei

uns in der Schweiz finden. (N.Z.Z.)
_ .
Placierungsuiesen.

Die luzernerische Regierung hat eine Ver-
ordnung iiber das Placierungswesen erlassen,
welche alle Gewihr eines reellen Geschiifts-
bétriebes ‘bietet;  dieselbe enthdlt scharfe
Strafbestimmungen und verbreitet sich sehr

einldsslich iiber die Art, wie der Arbeits-
Nachweis betrieben werden darf. Die An-
sitze fir ab hlossene Engs ts lauten:

Wirtschaftspersonal: Midchen in Haushaltung,
Kiiche, Office oder Wascherei bezahlen drei
Franken; Kochinnen 10 °/, des Monatslohnes,
hochstens aber fiinf Franken; Kellnerinnen vier
Franken; Hotelpersonal: Restaurations-Kellner-
innen und Saaltdchter vier bis sechs Franken;
Zimmerméadchen in Hotels bis zu 15 Zimmern
vier-Franken; in grosseren Hotels vier bis acht
Franken; Lingeriemidchen vier, Glitterinnen
finf ‘Franken; Kochinnen jeder Art 10°/, des
Monatslohnes, hochstens aber sieben Franken;
Volontirs und Lehrlinge jeder Art, Unterpor-
tiers, "Officiers, Saalkellner, Kommissionire,
Casseroliers und Kellerburschen vier Franken;

Portiers . (Einzellstelle oder Etagenportiers)
sieben Franken. Fir  alle anderen Kategorien
unterliegt der Tarif der Genehmigung ' des

Polizeidepartements, welches befugt ist die An-
sitze zu reduzieren.

‘Das ist der richtigste und kiirzeste Weg,
den Arbeitsnachweis in gesunde Bahnen -hin-
iiberzuleiten die guten Bureaux werden
durch eine - gesetzliche Regelung gewinnen,
wihrenddessen die dubiosen Geschiifte von der
Bildfliche verschwinden:

—eme——

Bchade um die Fpesen.

Die Mineralwasser-Alktiengesellschaft Schwep-
pes in London lisst unsern Hoteliers Circulare
folgenden Inhaltes zugehen:

. ,Es wird uns seitens.des reisenden englischen
Publikums vielfach bekannt gemacht, dass es
unsere weltbekannten Mineralwasser Schweppes
in vielen Hotels des Festlandes nicht vorfinden
kann. Wir haben uns daher entschlossen, eine

wird, nachdem der Vorrat geriumt ist. Wir
haben die Absicht ein elegantes Verzeichnis der
Hotels auf dem Festlande herauszugeben, welches
die Namen derjenigen Hotels enthalten w
die unsere Mineralwasser fihren. Diese Liste
werden wir alsdann unter unsern vielen Ak-
tiondren, sowie dem grossen reisenden Publikum
verteilen.*

Das Hotel Belvédére ist erdffnet.
Hotel-Pension Biren ist erdffnet.
Das Grand Hotel Axenfels ist seit

Interlaken.

Kandersteg.

Axenfels.
6. Mai eriffnet.

Baden. Die Gesamtzahl der Kurgiiste betrug
am 10. Mai 2788.

Malters. Das Farnkiihlbad ob Malters eriffnet
mit 15. Mai.

Poschiavo. Die Eriffnung des Kurhauses Le
Prese findet am 1. Juni statt.

Rheinfelden. Das Grand Hotel des Salines ist
eroffoet. N

Samaden, 11. Mai.
gedffnet worden.

g
Der Julier-Pass ist heute

erdffnet. .

Zermatt. La réouverture du chemin de fer
Vidge-Zermatt aura lieu le 15 Mai.

Zirich.  Hotel Pension Uetliberg ist fiir' die
Friihjahrssaison er&ffnet.

Ziirich. Am Ziirichberg ist die Pension z. Forster
ersffnet worden. 3 i

Bad Ems. { In hier verstarb nach kurzem
Krankenlager Herr Rudolf Janik, Besitzer des Hotel
Russischer Hof.

St.” Moritz-Bad. Die ,Neue Biindner Ztg.“
meldet, das Hotel National in St. Moritz-Bad sei von
einer Ziircher Aktiengesellschaft erworben worden.

Alkoholfreies Bier. Nach dem alkoholfreien
Wein und dem alkoholfreien Most kommt nun noch
das alkoholfreie Bier. Die Miinchner Brauerei-Aka-
demie hat das Problem geldst.

Basel. Das Kaufsverhiiltnis zwischen Herrn
K. Tli und dem friihern Besitzer des Hotel Storchen -
hat sich wieder geldst. Der Betrieb des Hotels ist
wieder an Herrn G. Stéichelin iihergegangen.

Diablerets. La route du Pillon qui relie la
Vallée des Amonts & la vallée du Simmenthal d’Aigle
aux Diablerets et & Thoune est de nouveau. ouverte
4 la circulation, la neige a entitrement disparu.

Flitelen. Das Hotel Kreuz und Post ist kiiuflich
an Herrn A. Miiller-Betschen vom Hotel auf der
Furka iibergegangen und wird vom 15. Mai an von
ihm selbst geleitet werden.

Paris. Herr Th. Fotsch, friiher Direktor des
Hotel Frascati in Hivre hat das in der Rue Lord;
Byron gelegene Hotel Lord Byron kiuflich erworben’
und wird: dasselbe  mit 1. Juni in Betrieb nehmen.

Die Restaurationswagen-Gesellschaft und die
Gotthardbahn sind mit ihren Rekursen gegen die
ihnen von den durchfahrenen Kantonen auferlegten
Patenttaxen vom Bundesgericht abgewiesen worden.

Wengernalpbahn. ‘Der: Veérwaltungsrat, dex’
Wengernalpbahn (Aktienkapital *2,800,000 Franken)“
Dbeantragt fiir 1897 4 Prozent Dividende gegen 0 Pro-
zent im Vorjahr. 8

Bern. _Ein grosses Hotel ist auf:dem-dagch:di

St. Beatenberg. Das Kurhaus Hotel Miiller ist) |

Presse und Eisenbahnen. Die norwegischen
Staatsbabnen haben den Zeitungsredakteuren freie
Fahrt aut ibren siimtlichen Linien bewilligt. Jede
Redaktion erhiilt eine Freikarte. Die schwed
Regierung beférdert die Zeitungs-redakteure
halber Taxe. In den Vereinigten Staaten reist
jeder Journalist zu halber Taxe.

. Telephon. Zwischen Paris und Briissel wird

eine neue, -eigenartig ausgestattete Telephonlinie

gelegt, welche de'r »Bresl. Morgenztg. zufolge nach
en

Elektrische Fiaker in Paris. Die von der
»Compagnie générale des Petites Voitures® vorge-
nommenen Vorarbeiten sind bereits so weit gediehen,
dass die Gesellschaft in vier Monaten die ersten elek-
trischen Fiaker den Parisern zur Verfiigung stellen
diirfte. Die Fiaker sind nach dem Systeme der
elektrischen Caps in London gebaut und werden
mit  Accumulatoren einer ganz neuartigen Combi-
nation versehen dank denen nur eine cin-
El‘mhgvo Ladung pro Tag notwendig sein wird. Die

einer b d dem lichst erleich-
terten Telephonverkehr zwischen Paris und Berlin
mit den Zwischenstationen Briissel und Kiln zu
dienen habe.

Waadt. Das Syndikat fiir die Waadtlinderweine
hat die Absicht, eine Ausstellung von Waadtlinder-
weinen, verbunden mit Markt, zu organisieren. Die
Veranstaltung soll niichsten September in Lausanne
stattfinden; der Tag ist noch nicht festgesetzt.  Aus-
stellung und Markt stehen unter dem Schutze des
Departements der Landwirtscha{t und des Handels
des Kantons Waadt.

Amerikanische Touristen. Wiilirend man fiir
unsere Kurorte dic Befiirchtung hegte, dass die
Amerikaner des Krieges wegen diesen Sommer in
sehr reduzierter Anzahl nach Europa kommen werden,
wird berichtet, dass der Hamburg-amerikanische
Dampfer ,Fiirst Bismarck® am 28. April New-York
mit. 500 Passagieren verlassen hat. Das ist fiir diese
Jahreszeit eine Zahl , wie sie noch kaum je grosser
mit einem Dampfer dieser Linie von New-York ab-
gegangen. ist.

Chemin de fer du Saléve. Aus Genf, 8. d. M.
schreibt man: Dieses Unternehmen ' (Aktienkapital
1,100,000 Fr.) schliesst das Betriebsjahr 1897 mit
einem Passivsaldo von 12,280 Fr., welcher vorgetragen
wird. Die Nettocinnahmen erzeigen mit 37,917 Ir.
gegen 1895 ein Plus von 12,640 Fr.; das Jahr 1896
(Ausstellungsjahr) mit einer Nettoeinnahme von
63,964 Fr. kann vergleichsweise nicht in Betracht
fallen. Der Verwaltungsrat glaubt die Hoffnung
aussprechen zu diirfen, dass die Zeit der Defizite
nunmehr als abgeschlossen betrachtet werden diirfe.

Engelberg. ' Die Arbeiten am Bau der elek-
trischen Bahn Stansstad-Engelberg sind seit geraumer
Zeoit wieder in vollem Gange. Der ,N. Z.-Ztg.“
schreibt man, wenn nichts besonderes eintreffe, werde
der Oberbau in spiitestens drei Wochen vollendet
sein. Voraussichtlich konnen die ersten Probefahrten
in zirka vier Wochen stattfinden. Der Fahrplan fiir
den Sommer 1898 sieht in jeder Richtung tiiglich
fiinf Ziige vor. Von Luzern aus wird man in Zukunft
in 21/, Stunden in Engelberg sein, wiihrenddem man
heute noch volle 5/, Stunden braucht, um dorthin
zu gelangen.

Riviera. Dem ,Bund“ wird geschrieben: Die
Baulust an der Riviera ist immer noch gross. In
Cannes scheinen genug Hotels vorhanden zu sein.
Dagegen sind in Cimiez oberhalb Nizza von einer
englischen Gesellschaft grosse Landparzellen zur
Erstellung von Hotelbauten gekauft worden. Das-
selbe Konsortium liisst in Beaulieu, einer reizend
gelegenen Ortschaft von grosser Zukunft, ein Riesen-
hotel erstellen, ebenso in Monte Carlo auf der Hohe,
hart an der von Riggenbach erbauten Zahnradbahn.
Diese Hotels sollen schon diesen Herbst dem Be-
triebe iibergeben werden.

Luzern. (Eing.) Die Fusion der Hotels Schwei-
zerhof, Luzernerhof und National in Luzern ist riick-
giingig gemacht worden, nachdem die Eigentiimer

ieser Hiuser und einige gréssere schweizerische
Bankinstitute tiber die Bildung einer A.-G. Verhand-
lungen gepflogen und sich iiber alle wesentlichen
Punkte geeinigt hatten. Hi‘nterhcr glaubten die

haft plant gleichzeitig die Einfihrung eines
Taxameters, wodurch sowohl die Lenker der Wagen,
als auch das Publikum besser daran sein sollen.
Tarasp-Schuls.  Auszug aus dem Handelsamts-
blatt vom 9. Mai: Die Aktiengesellschaften ~Tarasp-
Schulser-Gesellschaft“ in Schuls und ,Hotelgesell-
schaft Waldhaus Vulpera®, haben unter der Firma
Consortium Hotel Post in Schals, Tarasp-Schulser-
Gesellschaft und Hotelgesellschaft Waldhaus Vul-
pera inSchuls eine Kollektivgesellschaft cingegangen,
welche am 29. November 1897 entstanden ist. Natur
des Geschiiftes: Betrieb des Hotel Post, in Schuls
samt Depend ie rechtsverbindli Unter-
schrift der Gesellschaft filhren die Vertreter der
beiden Aktiengesellschaften gemeinschaftlich, niim-
lich: Dr. Otto Tondury und Priisident J. Téndury-
Zender, beide in Samaden wohnhaft.
Zechprellerei. Der Basler Hotelierverein stellte
seiner Zeit das Gesuch an die Regierung, um Erlass
von Bestimmungen gegen Zechprellerei und der
Basler Wirteverein hatte sich dem Begehren ange-
schlossen. Ein Bericht des Strafgerichts iiber diese
Sache stellt sich auf den Standpunkt, besondere
Vorschriften in gewiinschter Richtung seien unndtig,
da Zechprellerei, das heisst die unredliche Ausniitzun,
ewihrten Kredites eine Art Kreditbetrugs sei,
essen Bestrafung durch den hier geltenden Retrugs-
paragraphen durchaus nicht ausgeschlossen sei. Der
Basler Wirteverein hat hierauf beschlossen, die Polizei

-zu ersuchen, in Fiillen wo Requisiten von Polizei-

mannschaften notig sei, Hiilfe zu leisten, die bisher
bei Zechprellerei verweigert worden war und auch
die Namen der Zech- und Kostgeldpreller quartalweise
den Mitgliedern des Wirtevereins zur Kenntnis zu
bringen, eventuell auch solche Personen, welche
notorisch sich aufs Zech- und Kostgeldprellen ver-
legen, zu publizieren.

Ueber Provisionen, bewilligt, um Auftriige zu
erhalten, fand vor einigen Tagen in London eine
interessante Gerichtsverhandlung statt. Das Grosve-
nor-Hotel hat den Inhaber eines Kurzwaarenge-
schiiftes in Westend verklagt, welches seit 20 Jahren
fiir das Hotel die verschiedensten Artikel licforte.
Es hat sich nun herausgestellt, dass der Lieferant
einem Manager wiihrend dieser langen Jahre eino
stindige Provision im Gesamtbetrage von 1500 Pfund
Sterling (37,500 I'r.) gezahlt und dafiic dem Hotel
enorm hohe Preise gestellt hat. Von Seiten der
Verteidigung wurde der Versuch gemacht, zu be-
weisen, dass die Beschworde ungerechtfortigt soi,
dieser Versuch missgliickte aber, da bei einem Ver-
gleich mit den Preisen, welche das Westminster-
Hotel fiir jene Artikel bezahlte, sich ergab, dass
Beklagter dem Grosvenor-Hotel die Waren im Durch-
schnitt um dio Hiilfte tourer berechnet hatte. Der
Angeklagte wurde vereidigt und erkliirte, ,dass er
in der Provisionszahlung nie ein Unrecht erblickt
habe und dass derartige Bestechungen nétig seien,
um Auftrige zu erhalten. In der That wurde er
auf Grund dieser Aussage von einem Teil der Schuld
freigesprochen. Die Sache kam nicht zum Austrag,

a die beiden Parteien einen Vergleich schlossen,
nach welchem die Kliiger sich mit einer Entschiidi-
§ung von 750 Pfund. Sterling zufrieden gaben, von

enen 500 Pfund Sterling sofort gezahlt werden

Eigentiimer des einen G Befiir

fiir ihre Stellung in der A-G. hegen zu miissen und
verlangten deshalb nachtriiglich die Aufnahme von
allerlei Klauseln, die ungesetzlich und mit dem Cha-
raéte‘r_einer A.-G. unvereinbar waren und allen Ver-

bald dem Verkehr gedffnete Kornhausbriicke ‘auf
dem grossen Spitalackerfeld im Breitenrain-, Wyler-
und Beundenfeld projektiert. Man hiilt es aber all-
gemein fiir ein gewagtes Unternehmen. sndal
_.In Boulogne-sur-Mer wurde ein. neues Hotel
unter dem Namen Imperial Pavillon-Hotel erdtfnet.
Es ist Eigentum der Firma Vermesch & Co., die
auch das Albemarle Hotel in London und das Hotel
Imperial zu Paris besitat. v
Davos. Laut amtlicher Statistik ziihlte der Kur-
ort Davos im Jahre 1897 im ganzen 14,295 (1896:
1000 weniger) Fremde mit 514,928 Aufenthaltstagen._
Gegenwiirtig, withrend der Saison morte, weilen noch
1400 Fremde in Davos. .
Frankfurta. M. Der Neubau des Hotels Pariser .
Hof am Schillerplatz, wird voraussichtlich im kom-
menden September in Betrieb genommen werden,
Das Haus hat im Ganzen 140 Zimmer. Das Hotel
wird der Eigenthiimer des Hauses Herr J.W. Ehrenfels
selbst fiihren. :
Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos

assorlierte Kiste unserer verschi Mineral-
wassersorten den Hotels franco zuzusenden, und
stellen wir denselben bei Annahme der Kiste
die folgenden Bedingungen: Nach deren Aus-
lieferung wird Ihnen spiter lin eine Proforma-
faktura zugesandt werden, die erst dann zahlbar

an de Kurgiiste vom 22. April bis 28. April 1898:
Deutsche 529, Engliinder 260, Schweizer 217, Hol-
linder 103, Franzosen 65, Belgier 26, Russen 66,
Oesterreicher 18, Amerikaner 33, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 25, Diinen, Schweden, Norweger 26.

hirige anderer Nationalititen 1. Total 1369;
Darunter waren 54 Passanten.

¢ gen’ wiedersp
¢ Bergbahnen des Oberlandes. Die St. Beaten-
bergbahn ist seit dem 1. April gedffnet und fiihrt
zu -allen Schiffskursen, welche in der Beatenbucht
anlaufen, Fahrten aus. Die Wengeralp-Bahn wird
gegenwiirtig  vom_Schnee' befreit. Vorige Saison
wurde die Bahn in den letzten Tagen des Mai er-
offnet und wird auch dieses Jahr ungefihr auf den
gleichen Zeitpunkt fallen. Auch die Linie der
Schynige-Platte-Bahn wird sobald als mdglich fahr-
bar gemacht. Die Abriumungsarbeiten sind schon
ziemlich weit vorgeriickt, die Lokomotiven beférdern
die Arbeiter bereits weit hinauf und es steht ohne
Zweifel eine friihe Er6ffnung des Bahnbetriebes in
Aussicht.

Das Schweizerdorf in Paris. Der ,Merkur
weiss zu berichten, dass das Projekt der Erstellung
eines Schweizerdorfes. in der Pariser Weltausstellung
nicht zu Stande kommt. 4 Millionen waren gezeichnet
worden und die Pariser hatten die Zusicherung ge-
geben, dass die Anlage direkt mit dem A 1

Die Kosten trug gleichfalls der Angeklagte.

Wie wird der Sommer werden? Trotz teil-
weise verregneter Ostern steht uns doch der schionste
Sommer bevor, eine Nachricht, die gewiss jeden mit
Freude erfiillen wird. Der diesjiihrige Sommer soll
so schin werden, wie er seit Jahrzehnten nicht er-
lebt worden ist; sonnenhelle Tage, blauer klarer
Himmel und nicht iibermiissig hohe Temperatur.
Es wird kein schoner, nein, der schonste Sommer
werden. Und wer freute sich dessen nicht? Wohl
jeder! Unsere Gartenrestaurateure, die Hoteliers der
Sommerfrischen und vor allem die Ausfliigler und
jeder einzelne, dem nach des.Tages Last und Mihe
ein Monat des Urlaubs winkt. Nun wird man fra-
gen, wem denn diese Nachricht zu danken ist.
Einzig und allein der Riihrigkeit des Komités der
Wiener Jubiliums-Ausstellung! Dieses Komité hat
sich niimlich an siimtliche meteorologische Anstalten
des Kontinents und an alle berufenen Fachmiinner
um eine wissenschaftlich begriindete Prognose fiir
die Witterungsverhiiltnisse des diesjiihrigen Sommers
gewandt. Ein Elaborat, dem die Beobachtungen der
simtlichen Anstalten der Hauptstiidte zu Grunde
liegen, besagt, dass in diesem Jahre die Erde unter
der Regentschaft der Sonne stehe und diese heuer
in weit geringerem Masse ,Flecken“ zeige als in

platz verbunden werden solle, somit einen integrie-
renden Teil derselben bilden werde. Nun erfolgt
ein Riickzug dieses vorliiufigen Versprechens und
der Wunsch, aus dem village su ein village al-
pesire zu machen unter Zuziehung franzosischer
Interessenten. Als Grund wird angegeben, die Vieh-
ausstellung, welche projektiert war, der Verkauf von
Seidenstoffen, Broderie etc. schidige die Franzosen.

en vorher Jahren. Auf Grund dieser
Thatsachen und mit Hilfe nicht niiher zu erdrtern-
der Berechnungen gelangte man zu der begriindeten
Annahme, dass die Monate Juni, Juli, August und
September ein dauernd schines Wetter aufweisen
werden.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.
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bis "7°7. 50 per Stofl zu kompleter Robe — Tussors und Shdjltungs

I

frobe .

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 85 Cts. bis ¥r. 38.60
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedene Qual.

Seiden-Damaste

0.80

Seiden-Foulards bedruckt ,

und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.

v.Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe , ., 10.80—77.50
1.20— 6.55

Ball-Seide
Selden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cts.—22.50
» Fr. 1.35—14.85
Y 2.15--11.60

per Meter. Seiden-Armures, Monopols, Cristalliques, Koirzr antique, Duchesse, Prinoesse, Moscovite,
3 en- und F o

‘e etc. etc. franko ins Haus, — Muster

Marcellines, seidene
und Katalog umgehend.

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich.

Den Besitzern von Hotels und Pensionen

gratis.

“empfehlen wir uns zur Besorgung ihrer diesjihrigen Saisoni
Annoncen-Expedition H. Keller, Luzern,

nserate. Prompte und billige B
idenhofs 4 Tiiri

di Kostenberecl

1820 K434L

5 Kappel 17.

Ledertueh-Tapeten

(Pat. Schweizer-Fabrikat) |

03044 Z

sind absolut waschbar,
sind absolut desinfizierbar,

Alleinverkaufsstelle fir Zirich:

J. Bleuler, Tapetenlager,

38 Bahnhofstrasse 38, Ziirich.

sind solider als Oelfarbenanstrich, i
sind die gediegendste Wandbekleidung fiir Treppenhiuser, Corridore,
Badezimmer, Krankenstuben.

Roch-Holz

alb, Ziirich

Fortwahrend Lager ecﬁhter Champagnerweine.

1861




STEINMANN-VOLLMER. ZURICH

Grosses Luager garantiert reeller ostschmeizerischer Landweine _
W~ sowie nur echter Marken Champagner-Weine. ~80
MOIlOpOl fir die Schweiz von A. pE LUZE & FILS, BORDEAUX.

CIGARREN

X

CIGARETTEN

Hotel- Derkauf.

In grésserer Ortschaft des Kantons Graubunden
mit bedeutendem Fremdenverkehr. 1933 F172
Anfragen beférdert unter Chiffre H1933R die Expad.

= KAFFEE &

Camplnas, mnsnlmmckend a Fr. —.53 bw —.65 per ‘/ Ko.

Max OETTINGER, BASEL

blau sup. extra , ., n -
Perl-Kaffee . . ... .. o — SO 5 "
Java,gelb. . ... ... "
Blau-Java, Porto Ricco ete. s 0
»

»
- 90 lns 1. 20
Mokka, arabisch u. abessynisch 1— i
Gebrannte Kaffee. leezw Br ennere'z
Spezielle Mischung fiir Hotel & Fr. 1.20 per '/, Ko.

KafTee-Spezialgeschift Emil Fischer, zum Wolf, Basel.

Giinstige Gelegenheit.

Wegen Nichtgebrauch abzugeben:

‘ Erste

Hochfeine, garantiert dchte, alte
Veltliner Flaschenweine.

100 Flaschen Inferno 1881
Y Sassella 1873
100 9 Griimello 1873

Raffeeristorei naek Wiener Art

von 8. Levaillant & Bollag,

Basel

1922
empfiehlt ihre bekannten

Wiener und Karlsbadermischungen
stets frisch gerdstet in Blechbiichsen von 15, 30 und 5C Ko.

Referenzen erster Hotels zu Diensten.

100 » Sforzato 1870
Offerten unter Chiffre H1936 R
229292222222292222292
Hotel Bernerhof Basel
2 Minuten
vom
® -
In pnchlvoller ruhiger Lage von stiidt. Parkanlagen umgeben.
Gute Kiehe. Vorziigliche Betten.
—#> Rauch- und Lesezimmer. Béder. <x—

befirdert die Expedition d. Bl
&
Besitzer:
Centralbahnho A, Geilenkirchen.
Komfortabel uw. behaglich eingerichtetes Haus. %

@@@@@@@@@@@

9 9
@ Im Parterre Café-Restaurant. = Civile Preise. @
22299222292222222293939

Landschaftliches Lagerhaus Innsbruck.
Grosses Lager von reingebaltenen Tirolerweinen.

Wir bringen statutengemii.s nur soIche Weine zum Verkaufe,
welche von der landwirf ftlichen anstalt und Versuchs-
station in S. Michele a. d. Etsch bei der amtlichen Untersuchung in
Bezug auf ihre Naturreinheit nicht beanstandet wurden. Verkauf und
Versand in gesiegelten Gebinden von ca. 150—700 Litern. Proben
und Auskiinfte erteilt die (H 1396 Z)

1837 Verwaltung des Landschaftlichen Lagerhauses, Innsbruck.

(57 o/gg9 o)

Das Christliche Kellnerheim Ziirich

Miihlebachstrasse § K 1086 Z
empfiehlt sich den
mmm Herren Hotel-Angestellten mmm
zur gefl. Benutzung.
Gratis - Stellenvermittelung fiir Mitglieder.
Anteilscheine & Fr.5.— und Fr.20.— sind noch vorriitig.

1956

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE

Spécialité d'Ascenseurs et Blanchlsserles pour Hotels.

-auyoew op Jobueyo sues ofeinzy ‘ebedury
‘abere ‘obenoy ‘obeobnessy ‘uoposjuispq

Machines 3 laver, Essoreuses syst. américain,
Séchoirs, Calandes sécheuses.

Maohi

a laver, syst Robert Schindler.
Installations de Blanchisseries modéles, 1081
Lavage par mouvement de lessif spécial, grand dédit, pas d'nsure, superbe travail

Breveté en Suisse, France, Allemagne, Amrhho Hongrie, Italie, Belgique,
ngleterre, Etats-U
Ascenceurs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques et électriques.
Plus de 200 installations en Suisse.
Exposition permanente des appareils 4 Lucerne.
Références des Ters hitels. 9 TELEPHONE. «— Catalogue et devis gratuits.

La célébre grande marque:

L6 RHOM i St-JAMES

Tle Martinique
doit sa réputation universelle et la prd(rencc incon-
testable du monde médical dont il jouit & son parfum
exquis, 2 sa finesse incomparable et  sa puretg
Se vend en bouteilles d’origine dans les
principales maisons de Liqueurs, de Comestibles
et d’Epiceries fines.

En gros ches E. LUSCHER & BUHLER J™, 4 Genéve.

1955

Schweiz-England.

Téglich drei Express-Ziige 4 London

iiber Strassburg-Briissel und Ostende-Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Abfukrien tigliek.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Riickfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

1863

Stempel

Hotel Porta Nigra. Trier

1952 neuerofinet.
Haus I. Ranges, verbunden mit Wein- u. Bierrestaurant.
i Emil Kathe.

= Balsthaler Closetpapier.

=
=B

Wer ein vorziligliches ‘u: billiges Closetpapier, sowohl
in Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
\¥r~ forierten oder unperforierten Rollen mit garantiprter
Couponzahl & 500 oder & 1000 wiinscht, achte auf neben-
stehende Fabrikmarke; welche nebst Blatt- od. Coupon-
zahl auf jedem Paket und jeder Rolle angebracht ist.

Muster und Bezugsquellenliste versendet das

Burean der Cellulose- und Papierfabrik Bﬂ]sthal
in Zirich.

aus Kautschuk und Metall

M. MEMMEL SOHN, BASEL

Katalog franko an Jedermann

eiz. Landesausstellung Genf 1

Palmu E.]: Nr. 1227 fiir Stempel- Typannalm

"

Fabrk-Marke

Gesetzl. geschitat, 951)

BUREAU TDEECHNIQUE

[}UNSTRUCTIUNS INDOSTRIELLES & PARTICULIERES
PAUL SANDELIN, BRUXELLES

Architecte-Géométre de 'Union syndicale des Hoteliers et Restaurateurs de Belgique
BUREAU TFLII\VQUF‘ dc Cnnstn\cﬂons & l'eprellve dll FLII mxudcs et économiques,

PLANS ET DEVIS SUR DEWANDE. — ON DEMANDE "pES AGENTS 1642
Adresse 616 074.

Flaschen-Korkmaschinen

Spithl-, Fiill- Verkapselungs-
Apparate etc. neuester bestbewihrter
Construction, Schlaugh - Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie simmtliche
Kellerei-Geriithe.

Mehrjihrige Garantie solider Ausfiihrung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

g[ Hotel- Verkauf !

In einer bedeutenden In-
dustriestadt im Elsass ist
wegen Todesfall ein schon
eingerichtetes frequentiertes
Hotel, enth. 30 Fremdenz. ete.,
| niichst dem Bahnhof preis-
- wiirdig feil.  Selbstkiufern
erteilt Auskunft durch Hch.
Schulz, Freiburgi. B. Ber«
tholdstrasse 45. 1918 |

Das
Plazierungshureau

Sthwaizgr Wirte-Vere
Walsef:a:g:ase 5,

Hotel- und Restanrant-Personal

beiderlei Geschlechtes auf’s
Gewissenhafteste. [926

Se trouve dans tous les bons Hatels suisses.

Bronr-(-ne]\lcdmllef Km\txchukstcmpel& T\ pen |-

BURKE & ALBRECH

Ziirich & Landquart,
empfehlen Abschliisse per 1898/99 in:

Prima belgische Wiirfelkohlen 25/50 u. 50/80 Mm.) gar Charbonnage
” ,  Braisettes 8/25 mm. }“ 2., Concorde
» englische u. belgische Anthrazitkohlen.
» Ruhrpatentcoks, grosse u. extragebrochen, fir Gen:raiheizungen.
»  Ruhrkohlen-Briquettes o, J** 3 Kilos-Stiicke.
»  Braunkohlen-Briquettes ,,Gi R
»  holldnd. Torfstreu.

1948

CHAMPAGNE

Pommel'y & Greno, Reims
CARTE B I I EXTRA SEC

GOUT FRANQA!S AERiGaTN ANGLAIS

Agent général pour Ia Suisse, Vlialie, ctc., A. A, DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE,

Leo Schmitz

Gas- u. Wasser-Installations-
Gesehaft.

Ziirich.

Rabiusa-Schlucht
Kt. Graubiinden.

Milder alkalischer Sduerling ,,l’he()plul“

Gunstigste Analyse.
Zutrdglichstes Erfrischungs- Getrdank.
Die Verdawung befordernd.
. Sduretilgend.
Erhiltlich iiberall in Mineralwasserhandlungen und Apo-

theken, sowie in Hotels und Restaurationen; in Kisten von 80/,
oder 70/, Flaschen auch direkf durch die

Passugger Heilquellen A.-G., Ziirich,

1931 Kappelergasse 15.
B 3 v \

von Biihler & Zimmermann,
Nachf. v. Miiller-Landsmann, 1926
garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht
dem Kaffeo eine schéne, klare Farbe und
Zucker-Essenz erhoht dessen Aroma. Dieselbe ist deshalb

unentbehrlich fiir jede bessere Kiiche. niscoy

Unentbehrlich fiir Hotels und Restaurants
beliebten

Biscuit ...
Badener Krabeli

in feinem und ¥
Moan vertange Muster! Blscmtfa.b?lénSchnebh

Fabrikation seit 1887.

Neue Hdtel -Messerputzmaschine

Eigener Konstruktion und
Anfertigung.

S:it Jahren in den ersten Hote's und
Restaurants aller Kultur-
staaten glinzend bewahrt.

Beste Maschine
auf dem Markte.

Kéln 1893
Frankfurt a. M. 1894
Paris 1896
Goldene
Medaillen.

Modelle fiir Hand-
und Kraftbetrieb.

Prospekte gratis und franko

Th. Sackreuter, Frankfurt a. M.,
15 Rossmarkt 15. 1857 Fad2/3




BISSCHRANKE

BIER-BUFFETS,

Eidg. Patent 973 und 2233.

Nenes, sehr praktisches, Zeit und Mihe spa-
rendes System, in beliebiger Ausstattung mit
od. ohne kompletem Zubehor empfiehlt i. garant.
vorziigl. Konstruktion zu billigsten Preisen:

GLACE-MASCHINEN, CONSERVATOREN

mit neuester Uebersetzung, alles Andere weit ibertreffend.
.

J. Sehneider

Aeltestes und grosstes Geschaft dieser Art in der Schweiz. =

vormals

C. A.Bauer,

Das Neueste uhd Beste fiir Gefrorenes und Roheis.

Biskastenfabrik, Ziirich mr.

Goldene Medaillen: Zarich 1894, Bern 1895, Genf 1896,

A

Die Kaffee-Rosterei
August Hoenes Wwe. & Co. in Basel

empfiehlt ihre auf’s sorgfiltigste ausgesuchten

Gerosteten Kaffee

in Blechtrommeln von 125 und 25 Kilos verpackt.
‘Halbkilo-Kuster von den billigsten bls zu den foinsten Sorten stehen o Dienston.
Referenzen von Ia. Hotels und Restaurants.

A

I* Ragazer Spargeln

empfiehlt

Bestelladresse :

aus eigenen Anlagen
taglich frisch gestochen

1962 °

A. BON, Rigi-First.

A. Bon, Spargelkulturen, Ragaz.

Dauerhaft

und

praktisch.-

Grosste

fﬂmgkelt

bei Herren

Ho
Leistungs- e atn, Kentiron: Fonditoreion eto ot meina

so sehr beliebte und ausserordentlich praktische

»TRIUMPH*

Unentbehrlich

tels,grissere

Passir-Maschine

Patentiert in (ll n meisten hult\uat;slten, in der
Sl

Daren Sieben in drei Lochweiten. Man erzielt mit
derselben iiberraschende
tende
Grosser Versand nach dem In- und Auslande.

iz unter N
Ich liefere dlese Maschine mit herausnehm-

rfolge. Beden-
Ersparnis an  gewohnlichen ~Sieben.

Viele Anerkennungsschreiben.
Preis-Courant gratis und franko. 1865

Carl Schwabenland
Ludwigshafen a. Rh.

Haus SG]]HG&D&I‘EEI’ &Co m Bﬂsel Maschinen, Elskonssrvatoren bewahrtester

fur dls moderne Hotelkiiche.

= HOTEL. =

Unter giinstigen Bedingungen ist in

[~ Montreux 2l

ein gutgehendes, kleineres Hotel II. Ranges, mdbliert,

mit 20 Fremdenzimmern, zu iibergeben.
same Leute vorziigliche Gelegenheit.
satier, régisseur, Palud, Lausanne.

Fiir junge, streb-
Mr. B. Rous-
1925

Adresse:

Ausdauer der Glasur
und die brillante
kinstlerlsche
Ausfuhrung
der Deko-
ratlon.

Viele erste Hotels des In- und Aus-
landesrlihmen d. uniibertroffene
Haltbarkelt der Geschirre,
sowie die hervorragende

Spezialitét:
Feuerfeste Porzellangeschirre

zum Backen von Speisen: Elermenagen,
Gratinplatten, Casserolles etc. etc.

Telephon

Mieinige
Liefaranten
des

Norddentsehen Lloyd

filr dessen ca 80 Dampfer.

bei

Herrn J. Hallensleben-Lotz

Liuzern, Telephon

161¢

I

Fiir Hotels!

Rohr-NMobel fir Garten & Veranda, in vorziglicher
Ausfiihrung, ferner Salon-NMlébel (Pariser & Amerikaner

Fagon), in feinster Farbenzusammenstellung,

1845 (O F.5092)

empfiehlt

H. Brunner-Wehrli, Rohrmgbelfabrik

Uster (Schweiz.)

Elserne Bettstellen

von gewdhnlicher bis feinster Aus-
fiihrung fiir Kinder u. Erwachsene;
Spiral-Stahldraht - bestes

" ILLPROSPEKTE- PREISCOURRNTS

Ghes WERKE ETC

“Zeichmungen,
o MULLER & TROB

s D
ZECANER & PhoToGRAMER
gt AARAU

Domaine des Sources
Costiéres du Gord

Vinrouge de propriétaire

100 fr. la bordelaise année 1896
1897

0 5 ” 2
Ecrire &4 Mme Gide im-Thurn,
8, Avenue de la Gare, Lau-
4

" Hotel

1960

H 1el Ein junger
ide de cuisine. Fag s

guten Zeugnissen sucht Stelle.
Konnte sofort eintreten. Gefillige
Offerten beliebe man zu richten
an Robert Steiert, In Gassen 13,
Ziirich.

tiichtig und ge-

Buifetdame, i
schaftsfache durchaus bewan-
dert, beider Sprachen miichtig,
sucht Stelle. ~Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter

Enorm hillig!

Infolge Magazin-Unm: Ie4

10Ko. prachty. ne schg. Tr P
10" honigsiisse Birnstiickli 1
10, saure, geschillte Aepfelstiickli , 6.20

H2302Q J. Winiger, Boswyl

Chiffre 1165.
Chef de cuisine, tichtis,

Sprachen miichtig, mit prima
Referenzen und Zeugnissen aus
ersten Hiusern, sucht Stelle in
grosserm Hotel. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1143.

ersonal-
il L gesuche.

Chef de cuisine, Joc e
sig und_erfahren, mit Zeug-
nissen von Hotels ersten Ranges,
wiinscht seine jetzige Stelle auf
1. oder 15. Juni zu #ndern. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1175.

I. Ranges in einem der
ten Gsterr. klimat. Wmterkurorte,
von den héchsten Herrschaften
besucht, ist mit 30,000 fl. An-
zahlung zu verkaufen. Nur Selbst-
kiufern erteilt Auskunft das conc.
Realitiiten - Verkehrsbureau von
Gustav Memel, Wirtschaftsrat in
Linz a/D. (Magt Linz 1498/5W)

Hotel I. Ranges

nachweisbar rentabel, wird von
einem  solventen, tiichligen
Hotelier

20 kanfen gesucht,

Angebole nimmt enigegen

Hr. Schulz, Freiburg i.B.
Bertholdstr. 45.

1959

werden fiir’ 1. Juni

esucht o on,

1 Café-Kdchin,
2 Zimmermédchen,
fiir Anfang Juli:
1 Restaurations- od. Zimmer-

kellner.
Offerten an die Hotel-Revue
unter Chiffre 1190.
Zum 1. Juli wird

esuch * wird die Stelle des

Kiichenchefs im Europiischen
Hof, Heidelberg, frei. Jahresstelle
bei gutem Salair. Hohe Anspriiche
auf Leistungsfiihigkeit. Bewerber
direkt mit Beifiigung der Zeugn.

Hotel Il. Ranges

in allerbeste.r. La;'ze
Ziirichs

preisw. zu verkaufen. Anzahlung

ca. Fr. 80,000. — Offerten ans Post- -
1963

fach 6206, Zitrich.

Ing. Augusto Stigler.

Hydraulische und elektrische

Personenaufziige.

1200 Anlagen in Europa,
60 Anlagen in der Schweiz.

Hydranhsche Warenanfyige,

Hydranlische Gepackaufzugﬂ

Hydranlische Speiseanzige,
Transmissionsanfzige.

Alleinvertretung :

Geo. F. Ramel,

Maschinen-Ingenieur,

Nordstrasse 37, ZURICH I\{
Telegramme: Rameleo, Ziirich.
Telephon No. 1221.

%~ Prima Referenzen. 3

bekanntes System, adoptiert von
einer Reihe von Krankenanstalten.
. Wasohtisohe, Handtuchsténder, Toi-

von Projekten und Kosten-
voranschldgen gratis. (M. 5019 Z)

System der Personenaufziige fii
und neue Bauten. |

Gros-
ser Vorrat und billigste Preise.
Ilustr. Kataluge grath und franko.

SUTER-STREHLER & C0, wect. Eiseonaveont, ZURIGH

‘Hotel-Adressbuch

der Schweiz.

Herausgegeben vom Schweizer Hotelier-Verein.
Zweite verbesserte Ausgabe
5000 Adressen enthaltend.
~ Zum Preise von 6 Fr. (rm- Vereinsmitglieder 8 Fr.)

l\l lurc)
Hotelier-Vereins,

das
Basel.

u des Schweizer

’

Gouvernante d’Etages,

iichtige, bewiihrte, welche die
Frau des Hauses in jeder Weise
unterstiitzt, f. e. erstes Passanten-
Hotel Deutschlands ges.  Sprach-
kenntn. nicht unb. erford. Jahres-
stelle. Eintritt sof. Phnmgmplue

COntrﬁleur Caviste.

Jeune homme intelligent, 24
ans, parlant l'allemand et ayant
quelques notions de la langue fran-
caise, désire & se p]ncer dans un
bon hotel de la suisse francaise
pour se perfection. dans la langue.
Prétention modestes. Adresser les
offres & I'ad tion du journal

ffice-Gouvernante, ;i
durchaus empfehlenswerte
Tochter wird Anstellung in obiger
Kigenschaft gesucht fiir Office und
Lingerie. Anspriiche bescheiden.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1142,

26 ans, parlant I'alle-
POl‘tleI‘, mand, II:\ frangais et
Tanglais, muni de bons certi-
ficats, cherche place comme portior
ou conduc(cur dans un hotel do
remier ordre. Adresser les offros
P'administration du journal sous
chlﬂ'rc 1170.

Portler Conducteur,

englisch, franzdsisch u. deutsch
sprechend, mit guten Zougnissen,
sucht Saison- oder Jahresstelle.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffro 1167.

Eine rocht-

Qaattochter. ittt

ter von empfehlenswerter Fa-
milie, doutsch und franzdsisch
sprochond, im Service gewandt,
sucht Stelle in obiger Eigenschaft.
Gefl. Offerten sub Chiffre Z2430Q
an Haasenstein & Vogler, Basel.

Eine junge
saaItOChter'Touhter, welche
schon als Saaltochter in gros-
seren Hotels gedient, sucht Saison-
stelle. Gefl. Offert. unt. H1601 F
Haasenstein & Vogler, in Fri-
bourg. 1958

sous chiffre 1197.
eint jeune hommme,
UIsmlery sortant d’ uppren-’
tissage, cherche place de vo-
lontaire dans bon hotel. Dispon-
ibel du 8 ou 10 Juin. Références:

Hotel Beau Regard, Lugano. Offres
sous chiffres Hc 5408 L i H:

Sekre’tﬁr, IL S

im Hotelfach bewand , wiinscht,
um sich noch in d. Bureauarbeiten
zu vervollkom., Aufmlgs%h‘lh‘ als
1L Sekretiir zu sofortigem Bintritt.
Offerten an die Exped. ds. Bl. unt.

stein & Vogler, Lausanne. 1965

Etagen -Gouvernante.
Eine Tochter a. guter Familie,
deutsch, franz, und geniigend engl.
sprech., suchbbtelle in obig. Eigen-
schaft od. als Stiitze der Hausfrau,
Es wird mehr auf gute Behandlung
als hohes Salair gesehen. Familien-
anschl. erw. Offerten an die Exp.
ds. BL. unt. Chiffre 1196.

nebst Zeugn. u. Gehalt iichen

an Hotel Hauffe in Lexpzxg zu
adressieren.

otel- Gouvernante,‘;’,;‘g

erfahrene, wird fiir e. kleineres
Berg-Hotel der deutschen Schweiz
gesucht. Eintritt 1. Juni. Gehalts-
anspriiche, Zeugnisse u. Photogr.
zu richten an H 1234 R, I’oste
restante, Montreux.

Eine ge-

Gouvernante. wandte ange

Frau, 30 Jahre alt, deutsch,
englisch u. franzdsisch sprechend
sucht Stelle in obiger Higenschaft
in Hotel I. Ranges. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1153.

Gouvernante deLingerie,
Alters, wiinscht, ge-

Kiichengouvernante,
tiichtige, brave, in ein Hotel
I Ranges gesucht. Offerten unter
Chiffre 1487 an die Hotel-Revue.

% Rl

g =

5 Personalgesuche
i finden in der
SRR |

ne= AVIS.

Wer auf die unter Chiffre ausgeschrie-
benen Personal- oder Stellengesuche 0f-
ferten einzusenden wilnscht, hat dieselben
auf dem Umschlag mit der dem Insefat bei-
gegebenen Chiffre zu versehen und an die
Expedition zu adressieren, von welcher sie
dann unertffnet an die richtige Adresse
beftrdert werden.

Die Expedition ist nicht
befugt die Adressen der In-
serenten mitzuteilen,

tellen-
gesuche.

Noch nie dagewesen.
Infolge Magazin-Umzug nur einige e
10Ko. guten fein geschmm nen Rnuchtulmk

r. 2.70 u. 340
100 St. feine Ser Cigarren Tar Fr. 215

H2303Q J. Winiger, Boswyl.

Briefpapier
Postkarten, Couverts

Schweizer.
Verlags - Druckerel

ide el Jeune
ide de cuisine, e
francais, parlant I'allemand,
ayant travaillé dans les cercles a
Paris, demande place comme aide
de cuisine dans un hotel. Adresser
les offres &4 l'administration du
journal sous chiffre 1139.

. .. J
Alde de cuisine. gJureer,.
cher 2 Saisons in Hotel ersten
Ranges als" Volontiir genrbextet
die schweizerische Hotelfachsct

stiitat auf gute Zeugn. und prima
Refer. baldig. Engagement; wiirde
auch andere Vertrauengstelle an-
nehmen. Gefl. Offerten beford. die
Exped. ds. Bl. unter Chiffre 1200.

Chiffre 1188.
ekretir-Volontar, Mo,

fiir sprachenkundigen, in Buch-
fiihrung gut und im Hoteldienst
ziemlich bewnndcrben, Jjungen
Mann Stelle in obiger Eigenschaft.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1144.

ekretér-Volontar., ;i

Mann, 19 Jahre, sucht '{)Dhufs
weiterer Ausbildung - im Hotel-
fache, sowie zum Zwecke der Ver-
vollkommnung in der franzgs. u.
engl. Sprache, Stelle in obiger
Eigenschaft. Eintritt kann sofort
crfolgen. Offerten an_dia Iixpedi-
tion unter Chiffre 1176.

Sohn

ekretdr-Volontdr, ot

Hotel-Besitzers im Kt. Waadt,
der franz. u. engl. Sprache miicht.,
2. Zt. in einem der grissten Hotel
Roms beschiift., sucht Stellung zur
Ausbild. seiner deutschen Sprach-
kenntn. Ders. ist v. Hause aus an
den gesamt. Hotelbetrieb gewdhnt
u. wiirde auch im Saale mithelfen.
Off. a. d. Exped. unt. Chiffre 1169.

H Ein - junger
Kochlehrhng.K R
Stelle in ein Hotel wo er
giinstige Gelegenheit hitte, den
Kochberuf zu erlernen. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1192.

Kochlehrlmg. ir Sinen
16-jiihrigen Knaben wird eine

Ko

lehrstelle gesucht. Offerten
beférdert die Exped. ds. Bl unter
Chiffre 1194.

Ein junger

W ochlehrling. i 5

von [6 Jahren wiinscht per

sofort oder nach Belieben Koch-

lehrstelle in gutem Hotel. Offerten

an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1195.

5 welcher in
ochvolontdr, ;i i
ausgelernt hat, sucht Stelle

fiir die Saison. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter

Chiffre 1191,

A erprobte, mit prima
mgere! Referun;en, sucht
Saison-Stelle.  Gefl. Offerten

beférd. die Expedition ds. Blattes
unter Chiffre 1198.

H 32 Jahre alt,

| ogen-Portier, o ni
guten englischen und franzo-
sischen Zeugnissen, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Offerten an die

Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1152.

der 3 Haupt-
0 berkellner, °°; ° fr
miichtig, mit prima Referen-

zen aus ersten Hiusern, gegen-
wiirtig noch in einem grossen Hotel
der Schweiz thiitig, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 1174.
Schweizer, 29

Oberkellner, et tor

drei Hauptsprachen mnchng,
mit prima Zeugnissen aus erten
Hiusern, sucht Saison- od Jahres-
stelle. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1155.

ber-Portier, ;e 21t

Biindner,
deutsch. franzus, italien. u.
etwas sprechend, sucht

besuchte u. im Besitze von guten
Zeugnissen ist, wiinscht auf Mitte
Juni eine Aidestelle. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 1168.

Saison- event. Jahresstelle in Hotel
I. Ranges. Prima Zeugnisse. Of-
ferten an die Expedition idieses
Blattes unter Chiffre 1144.

olontirstelle i leichte

Arbeit auf einem Hghenkurort
wird gesucht fiir erholungsbediirf-
tigen Jiingling. Gefl. Offerten be-
fordern Haasenstein & Vogler in
Aarausub Chiffre A619Q. = 1964

tiichtig.

immermédchen, tichs:

und franz. sprechend, welches
auch den Saalservice kount, sucht
passende Stelle auf Iinde Mai od.
L. Juni in ein feineres, gut besuch-
tes Hotel. Offert. unt. Chiffre 1471 -
an die Exped. ds. Bl.

. ae i
immermédchen. ;ne,
deutsch, franz. u.engl. sprech
htStelle als
od. zweite Haushiilterin in e. Hotel.
Zeugnisse stehen zu Diensten. Of-
ferten an die Exped. ds. Bl. unter
Chiffre 1189.
Ein mit

immerméadchen. 5in

Zeugnissen vers., deutsch und
franz. splechendes Miichen, sucht
Stelle in obig. Eigensch. in Hotel
L Rang. od. in e. Kuranstalt. Eintr.
sofort od. nach Belieben. Offert. an
die Exp. ds. Bl. unt. Chiffre 1193.

H A tiichtig..

immerméadchen, i5ig;

und franz. sprechend, sucht
Stelle in ein Hotel I. Ranges in
der Schweiz. Offerten an die Ex-
pedition der Hotel-Revue ubter
Chiffre 1951.

MW"M
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